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Der 8. November ist ein historisch aufgeladener Tag, an dem international und insbesondere
in Frankreich bedeutsame Ereignisse stattfanden. Dieser Tag ist geprägt von politischen
Entscheidungen, die die Welt erschütterten, und kulturellen Errungenschaften, die bis heute
nachhallen. Von entscheidenden Schlachten über politische Intrigen bis hin zu Premieren in
der Kunstwelt – die Ereignisse des 8. November zeigen die Vielfalt und die Tragweite dessen,
was an einem einzigen Tag geschehen kann.

Die Münchener Putschversuch 1923

Der 8. November 1923 markiert einen Wendepunkt in der deutschen Geschichte. An diesem
Tag unternahmen Adolf Hitler und die Nationalsozialisten einen Putschversuch, der als
„Hitler-Putsch“ oder „Marsch auf die Feldherrnhalle“ in die Geschichte einging. Hitler und
seine Anhänger stürmten eine politische Versammlung im Bürgerbräukeller in München, in
der sie versuchten, die Regierung von Bayern und später auch die Weimarer Republik zu
stürzen.

Der Plan scheiterte jedoch kläglich: Der bayerische Widerstand war stark, und die Polizei
stoppte den Marsch, noch bevor er richtig begonnen hatte. Hitler wurde verhaftet und zu
einer Gefängnisstrafe verurteilt – eine Zeit, die er nutzte, um „Mein Kampf“ zu schreiben. Die
Lektion, die er aus dem Putschversuch zog, führte dazu, dass er und die NSDAP fortan den
Weg der legalen Machtergreifung über das politische System einschlugen, was ihnen
schließlich 1933 gelang.

Dieser missglückte Putschversuch war somit ein Vorzeichen für die kommenden Jahre und
markierte einen entscheidenden Moment in der Entwicklung des nationalsozialistischen
Deutschlands.

US-Präsidentschaftswahl 1960: John F. Kennedy gegen Richard
Nixon

Am 8. November 1960 fand in den USA eine der spannendsten Präsidentschaftswahlen der
Geschichte statt: John F. Kennedy, der junge Senator aus Massachusetts, trat gegen den
erfahrenen Vizepräsidenten Richard Nixon an. Diese Wahl ist vor allem für die intensiven
Fernsehdebatten bekannt, die die amerikanische Politik revolutionierten und die Macht des
Mediums Fernsehen unter Beweis stellten.

Die Wahl verlief denkbar knapp: Kennedy gewann mit einem hauchdünnen Vorsprung von
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weniger als einem Prozentpunkt. Dieser Sieg markierte den Beginn einer neuen politischen
Ära, in der charismatische Führungspersönlichkeiten und mediale Präsentation immer
wichtiger wurden. Kennedys Amtszeit selbst sollte nur kurz währen, doch sein Sieg am 8.
November 1960 prägte die amerikanische Politik bis heute und stellte Weichen für die Rolle
der USA als Supermacht während des Kalten Krieges.

Frankreich: Der Attentatsversuch auf General Charles de Gaulle
1962

Auch in Frankreich ist der 8. November historisch bedeutsam, insbesondere durch ein
dramatisches Ereignis, das Charles de Gaulle, den französischen Staatspräsidenten und
Nationalhelden, betraf. Am 8. November 1962 entging de Gaulle nur knapp einem Attentat.
Der Anschlag erfolgte im Kontext des Algerienkriegs, der Frankreich tief gespalten hatte.
Während de Gaulle den Ausweg in der Unabhängigkeit Algeriens sah, lehnten viele
französische Nationalisten und ehemalige Kolonialisten diese Idee ab und verübten mehrere
Anschläge auf ihn.

Am 8. November 1962 versuchte die Organisation de l’Armée Secrète (OAS), ein extrem
nationalistischer Geheimbund, de Gaulle in Paris zu ermorden. Das Attentat scheiterte jedoch
– eine glückliche Fügung, die de Gaulle selbst mit seiner typischen Gelassenheit quittierte.
„Ein Präsident sollte stets ein bisschen Glück haben“, sagte er einmal nach einem dieser
misslungenen Anschläge. Die überstandenen Attentatsversuche stärkten de Gaulles Position
in der Öffentlichkeit und zeigten, wie umstritten seine Reformpolitik war.

De Gaulles Einfluss auf Frankreich und die französische Identität bleibt bis heute prägend,
und der 8. November ist ein symbolischer Tag für die Widerstandskraft und Standfestigkeit
des französischen Präsidenten.

Die Entdeckung der Röntgenstrahlen 1895

Am 8. November 1895 machte der deutsche Physiker Wilhelm Conrad Röntgen eine
Entdeckung, die die Wissenschaft revolutionieren sollte: Er fand die „X-Strahlen“ oder
„Röntgenstrahlen“, die tief in die Materie eindringen und so das Innere von Objekten sichtbar
machen können. Die erste Röntgenaufnahme, die er machte, zeigte die Hand seiner Frau
Anna Bertha mit ihren Knochenstrukturen – ein Bild, das weltweit für Aufsehen sorgte.

Röntgens Entdeckung veränderte die Medizin radikal. Zum ersten Mal war es möglich, den
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menschlichen Körper zu durchleuchten, ohne ihn zu verletzen. Diese Technik fand schnell
weltweite Anwendung und ist aus der modernen Medizin nicht mehr wegzudenken.

Dass diese Entdeckung an einem 8. November stattfand, zeigt, wie sich an einem einzigen
Tag medizinische und wissenschaftliche Grundlagen komplett wandeln können. Der 8.
November 1895 wird daher oft als Beginn des modernen medizinischen
Bildgebungsverfahrens betrachtet.

Der Tod von Ivan Turgenjew 1883 – Ein großer Verlust für die
Literatur

Auch in der Welt der Literatur ist der 8. November von Bedeutung. Am 8. November 1883
starb der russische Schriftsteller Ivan Turgenjew in Frankreich. Turgenjew, der in den Kreisen
der europäischen Literaten hochgeschätzt wurde, hatte mit Werken wie „Väter und Söhne“
die russische Literatur nachhaltig geprägt. Er war ein führender Vertreter des „realistischen
Romans“ und wird bis heute als einer der wichtigsten Autoren des 19. Jahrhunderts verehrt.

Interessanterweise verbrachte Turgenjew die letzten Jahre seines Lebens in Bougival bei Paris
und hatte enge Verbindungen zu französischen Literaten und Intellektuellen. Sein Tod am 8.
November bedeutete einen großen Verlust für die russische und europäische Literatur.
Turgenjews Werke reflektieren den gesellschaftlichen Wandel im Zarenreich, der die
russische Geschichte maßgeblich beeinflusste.

Die französische Résistance während des Zweiten Weltkriegs

Während der deutschen Besatzung Frankreichs im Zweiten Weltkrieg war der 8. November
1942 ein bedeutender Tag für die französische Résistance. An diesem Tag begann in
Nordafrika die „Operation Torch“, eine groß angelegte Invasion der Alliierten. Die Résistance,
die im französischen Untergrund gegen die deutsche Besatzung kämpfte, sah in dieser
Operation ein Zeichen der Hoffnung.

Mit der alliierten Offensive in Nordafrika begann die endgültige Rückeroberung Frankreichs
und damit das Ende der deutschen Besatzung. Der 8. November 1942 markiert den
Zeitpunkt, an dem viele französische Widerstandskämpfer neue Hoffnung schöpften und ihre
Aktivitäten intensivierten. Dieser Tag steht symbolisch für die Kraft des Widerstands, der in
Frankreich während der gesamten Besatzungszeit niemals erloschen war.
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Der 8. November – Ein Tag, der Geschichte schrieb

Der 8. November steht für zahlreiche historische Umwälzungen und Neuanfänge. Die
Tragweite der Ereignisse dieses Tages reicht von politischen Umstürzen und
wissenschaftlichen Durchbrüchen bis hin zu literarischen Verlusten und kulturellen
Meilensteinen. Dieser Tag zeigt, wie entscheidend bestimmte Momente sein können und wie
sehr die Geschichte uns immer wieder daran erinnert, dass hinter jedem Datum eine
Geschichte steht, die die Welt verändern kann.

Egal, ob es die gescheiterte Machtübernahme in Deutschland, die Entdeckung der
Röntgenstrahlen oder die knappen Wahlergebnisse in den USA waren – der 8. November
bleibt ein Tag voller Bedeutungen und eine Erinnerung daran, wie unterschiedlich sich
Geschichte weltweit und in Frankreich entfalten kann.


